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Terminhinweise für Medien

Sonntag, 7. Januar, 10 Uhr, Schillerstraße 11a 
Bürgermeister Dominik Krause spricht bei der Kranzniederlegung anläss-
lich des 40. Jahrestags des rechtsterroristischen Brandanschlags auf die 
Diskothek Liverpool. An der Veranstaltung am historischen Ort nehmen 
auch Angehörige von Corinna Tartarotti teil, die bei dem Attentat tödlich 
verletzt wurde. Des Weiteren spricht Nina Stern von der Antisexistischen 
Aktion München (asam).
Im Anschluss findet um 11.30 Uhr eine Gedenkveranstaltung im Alten 
Rathaus statt. Dort sprechen unter anderem die Beauftragte der Bundes-
regierung für Kultur und Medien, Claudia Roth (MdB), und Dr. Jörg Ufer, 
Angehöriger von Corinna Tartarotti. Abschließend findet ein Podiumsge-
spräch statt. Die weiteren Redner*innen sind Lina Dahm (Journalistin), 
Volker Weiß (Experte für Rechtsextremismus), Professorin Dr. Tanja Tho-
mas (Universität Tübingen) und Nina Stern (asam). Caro Keller (NSU Watch) 
moderiert die Veranstaltung.
Achtung Redaktionen: Presseanfragen bitte an Moritz Kienast, Public His-
tory München, Kulturreferat, per E-Mail an moritz.kienast@muenchen.de 
oder telefonisch unter 233-21647. 
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen

Glückwünsche für Michael Brenner zum 60. Geburtstag
(3.1.2024) Oberbürgermeister Dieter Reiter übersendet Glückwünsche an 
Professor Dr. Michael Brenner zum bevorstehenden 60. Geburtstag:  
„Vor Kurzem hatte ich die Gelegenheit, Sie zu Ihrem Kulturellen Ehrenpreis 
der Landeshauptstadt München zu beglückwünschen. Heute gratuliere ich 
Ihnen im Namen der Mitglieder des Stadtrats der Landeshauptstadt Mün-
chen und auch persönlich sehr herzlich zu Ihrem 60. Geburtstag.
Was Ihr wissenschaftliches Werk und seine große Bedeutung angeht, 
werde ich kaum treffendere Worte finden als die Jury des Kulturellen Eh-
renpreises: ,Angesichts der aktuellen Ereignisse in Nahost, eines weltweit 
wiedererstarkenden Antisemitismus‘ sowie schon länger anhaltender 
Anfechtungen der Wissenschaften als aufklärerischem Fundament der 
Demokratie ist Michael Brenners erhellende, stets besonnene historische 
Stimme wichtiger denn je.´
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In München haben Sie 1997 den Lehrstuhl für Jüdische Geschichte und 
Kultur an der Ludwig-Maximilians-Universität gegründet und Ihre großen 
Forschungsarbeiten vorangetrieben – von der Spaltungsgeschichte der 
jüdischen Gemeinschaft im (nach)revolutionären München bis zu Ihren 
meisterhaften Synthesen jüdischer Geschichtsschreibung, um nur zwei 
Aspekte zu nennen. Seit 2013 sind Sie zudem Direktor des Centers for Is-
rael Studies an der American University in Washington D.C. und bereichern 
weltweit Kuratorien, Institutionen und wissenschaftliche Beiräte, etwa als 
Vorsitzender des Franz Rosenzweig Minerva Institut in Jerusalem oder als 
Internationaler Präsident des Leo Baeck Instituts. 
Es freut mich, dass man Sie trotz all dieser Aufgaben und Erfolge, wie die 
Jury schreibt, immer noch ,regelmäßig mit dem Fahrrad durch den Eng-
lischen Garten radeln sehen kann´, meist auf dem Weg zu Ihrem Institut, 
das kürzlich 25-jähriges Jubiläum gefeiert hat. Die Stadt München kann 
sich stolz und glücklich schätzen, dass sie zu einem zentralen Ort Ihres 
Schaffens und Wirkens geworden ist.
Lassen Sie mich noch etwas Persönliches hinzufügen: Natürlich auch weil 
mich der 7. Oktober 2023 und seine Folgen so erschüttert haben und es 
immer noch tun, habe ich gerade über die Adventszeit Ihre Kleine Jüdische 
Geschichte gelesen. So konzise und lehrreich erweitern Sie darin den gän-
gigen Blick, lassen auch Risse und Brüche zu, anstatt simple Muster zu 
liefern, und erzählen dabei derart spannend, dass auch geschichtswissen-
schaftlich nicht geschulte Leserinnen und Leser gefesselt werden und – 
das kann ich für mich wirklich sagen – tief berührt von den wichtigen, ganz 
unaufgeregt hergestellten Bezügen zur Gegenwart.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, per-
sönliches Wohlergehen und neben viel Erfolg bei all Ihren Vorhaben weiter-
hin ungebrochene wissenschaftliche Neugier sowie Sprach- und Diskussi-
onslust – sie sind unentbehrlich.“

OB Reiter: Bürgerbeteiligung und Politik für Mieterinnen und Mieter 
ist keine mutlose Mangelverwaltung
(3.1.2024) Oberbürgermeister Dieter Reiter erklärt zum Interview mit 
einem Immobilienmakler mit der Überschrift „Wo bleibt der Wohn-
Wumms?“ in den heutigen Ausgaben von Münchner Merkur und tz: 
„Die Stadt München hat in den letzten Jahren sehr viel für die Schaffung 
insbesondere von bezahlbaren Wohnungen getan. Diese werden natürlich 
nicht von Maklern gewinnbringend vermittelt und liegen deshalb offenbar 
auch nicht in deren Blickfeld. Ziel der Stadtpolitik ist aber die Schaffung von 
Mietwohnungen und nicht gewinnbringender Verkauf und Vermittlung von 
Wohnungen!



Rathaus Umschau
3.1.2024, Seite 4

Ein paar Zahlen dazu: 
In den letzten zehn Jahren wurden 100.000 Wohnungen genehmigt und 
76.000 Wohnungen fertiggestellt.
Die Landeshauptstadt investiert  2 Milliarden Euro allein in den Jahren 
2023 bis 2028  in den Wohnungsbau. Dies ist das größte kommunale För-
derprogramm in Deutschland.
In Freiham wird eines der größten Neubauprojekte in Europa entwickelt. 
Es entsteht dort Wohnraum für knapp 30.000 Menschen, ebenso zehn 
Schulen, 25 Kindertagesstätten, Sport- und Grünanlagen und ein zentrales 
Stadtteilzentrum.
Insoweit kann ich persönlich den Vorwurf von ,Mutlosigkeit‘ nicht nachvoll-
ziehen.
Bürgerbeteiligung, insbesondere bei wirklich großen Stadtentwicklungen, 
als unnötiges Kleinklein zu verunglimpfen, zeugt von einer gewissen Abge-
hobenheit und ist zum Glück nicht der Stil des Münchner Stadtrats und der 
Verwaltung.“

Ein Jahr Wärmefonds: Über 8,3 Millionen Euro ausbezahlt
(3.1.2024) Aus dem Wärmefonds der Stadtwerke München sind seit dem 
Start im Januar 2023 über 8,3 Millionen Euro bewilligt worden. Der Wär-
mefonds unterstützt einkommensschwache Münchner*innen in der Ener-
giekrise. Auch im Jahr 2024 können Mittel beantragt werden.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Rund 12.500 Münchner*innen haben seit 
dem Start des Wärmefonds im Januar 2023 finanzielle Unterstützung er-
halten, um die gestiegenen Heizungskosten bewältigen zu können. Vor 
allem Menschen mit niedrigem Einkommen soll dieser Fonds helfen, ihre 
Rechnungen zu bezahlen. Die Bilanz nach einem Jahr ist eindeutig: Diese 
Hilfe ist nötig und wird angenommen. Deshalb wird die Stadt München 
sich auch dafür einsetzen, dass globale Krisen die Menschen nicht in den 
finanziellen Ruin treiben. Der Wärmefonds läuft auch 2024 weiter.“
Im März 2023 hatte der Stadtrat wegen der erheblichen allgemeinen 
Preissteigerungen in den vergangenen beiden Jahren die Einkommens-
grenzen angehoben, die Grundlage für den Anspruch Münchner Bürger*in-
nen auf freiwillige Leistungen der Stadt München sind – auch Grundlage 
für Zuschüsse aus dem Wärmefonds. Damit erhöht sich der Kreis der 
Berechtigten deutlich. Beispielsweise liegt die Grenze für einen Ein-Per-
sonen-Haushalt bei 1.660 Euro netto, für eine alleinerziehende Person mit 
zwei Kindern unter 14 Jahren bei 2.660 Euro netto. Für die Antragstellung 
ab 2024 wird die Freibetragsgrenze für das Vermögen angehoben. Diese 
beträgt nun 15.500 Euro pro Person.
Informationen zum Wärmefonds gibt es unter www.waermefonds.de oder 
über die Energieberatungshotline der Diakonie unter 089/126991-5150 
(Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr).

http://www.waermefonds.de
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Einen Antrag auf Zuschuss aus dem Wärmefonds können Personen 
stellen, die Wohngeld oder Kinderzuschlag beziehen, einen grauen Mün-
chen-Pass besitzen oder ein monatliches Nettoeinkommen haben, das 
unter den Einkommensgrenzen liegt. Ebenso können Menschen einen An-
trag stellen, die BaföG oder Bundesausbildungsbeihilfe beziehen und einen 
eigenen Haushalt führen. 
Der Zuschuss aus dem Wärmefonds erfolgt auf Antrag einmal jährlich in 
Form einer Pauschale. Sie beträgt grundsätzlich pro Einzelperson 700 Euro 
und für jede weitere Person im Haushalt zusätzlich 300 Euro. Die Pauscha-
len können an verschiedenen Standorten beantragt werden, bei Einrichtun-
gen der Träger der Freien Wohlfahrt sowie in den Sozialbürgerhäusern.

Anschlag auf die Diskothek Liverpool: Gedenken zum 40. Jahrestag
(3.1.2024) Am 7. Januar 1984 verübten Rechtsterroristen der „Gruppe Lud-
wig“ einen Brandanschlag auf die Diskothek Liverpool in München. Acht 
Menschen wurden teils schwer verletzt. Die junge Münchnerin Corinna 
Tartarotti verstarb am 27. April 1984 in Folge des Attentats. Insgesamt tö-
tete die „Gruppe Ludwig“ im Zeitraum von 1977 bis 1984 mindestens 15 
Menschen und verletzte viele weitere, die meisten in Norditalien.
Anlässlich des 40. Jahrestags des rechtsterroristischen Brandanschlags in 
München lädt die Landeshauptstadt zu einem Gedenktag am Sonntag, 7. 
Januar, ein. Dieser beginnt um 10 Uhr mit einer Kranzniederlegung am his-
torischen Ort in der Schillerstraße 11a. Bürgermeister Dominik Krause und 
Nina Stern von der Antisexistischen Aktion München sprechen Grußworte.
Fortgesetzt wird der Gedenktag um 11.30 Uhr im Alten Rathaus, Marien-
platz 15. Dort sprechen unter anderem die Beauftragte der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien, Claudia Roth, MdB, und Dr. Jörg Ufer, Angehö-
riger von Corinna Tartarotti. 
Ab 18 Uhr wird der Künstler Tim Wolff ein Videomapping an der Schil-
lerstraße 11a realisieren, das die Auseinandersetzung mit dem Ereignis 
künstlerisch auf das Gebäude übersetzt. Das Mapping wird auch am 8. 
Januar von 18 bis 22 Uhr zu sehen sein. 
Über den Gedenktag hinaus findet vom 6. bis 23. Januar ein vielseitiges 
Veranstaltungsprogramm statt, um an die Opfer des rechtsextremen Ter-
rors zu erinnern und für eine solidarische Stadtgesellschaft einzutreten. Da-
bei sind namhafte Referent*innen und Kulturschaffende aus Deutschland 
und Italien wie Tanja Thomas, Volker Weiß, Frank Nonnenmacher, Tim Wolff, 
Alessandra Coppola und Christiane Mudra vertreten.
Der Zugang zu den Veranstaltungen ist kostenfrei und (teilweise einge-
schränkt) barrierefrei. Mehr Informationen zum Gedenktag sowie zum Pro-
gramm unter t1p.de/public-history.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

http://t1p.de/public-history
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Haushalt der Landeshauptstadt jetzt auch interaktiv verfügbar
(3.1.2024) Seit dem 1. Januar ist der Haushalt der Landeshauptstadt Mün-
chen auch in einer interaktiven Version zugänglich. Diese bietet nicht nur 
einen schnellen Überblick, sondern lässt auch tiefe Einblicke ganz nach 
persönlichem Interesse zu und ist außerdem von überall aus zugänglich – 
abrufbar über die Internetseiten der Stadtkämmerei auf muenchen.de oder 
unter https://t1p.de/interaktiverhaushalt.
Haushaltszahlen sind grundsätzlich keine einfache Materie, dies gilt beson-
ders für einen Haushalt, wie den der Landeshauptstadt München, der an 
der Marke von neun Milliarden Euro kratzt. Öffentliche Haushalte sind aber 
die Umsetzung von politischen Prioritäten in Euro und Cent. Es ist deshalb 
wichtig, dass sich die Bürgerinnen und Bürger selbst ein Bild von öffentli-
chen Haushalten machen können. Mit der neuen interaktiven Darstellung 
des Haushaltes will die Stadtkämmerei dazu beitragen, dass dies noch 
besser gelingt.
Die Lösung von Axians IKVS zum interaktiven Haushaltsplan wird bereits 
von 600 Kommunen eingesetzt. Grafiken und Tabellen ermöglichen einen 
schnellen und bequemen Überblick über die zentralen Zahlen des städti-
schen Haushalts. Die interaktive Lösung bietet aber auch die Möglichkeit, 
sich einzelne Referatsbudgets, Produkthaushalte anzusehen oder sich in-
tensiver mit den Einzahlungen und Auszahlen im Haushalt zu beschäftigen. 
Der interaktive Haushalt ist dabei für alle gängigen Gerätetypen optimiert 
und mit Smartphone, Tablet oder PC zugänglich.
Stadtkämmerer Christoph Frey: „Der interaktive Haushalt ist ein weiterer 
Beitrag zur Digitalisierung und Verbesserung der Zugänglichkeit von Ver-
waltungsprozessen. Wir haben gerade auf Bundesebene erlebt, welche 
Bedeutung Haushaltsfragen als zentrales politisches Thema haben. Der 
Haushalt spiegelt politische Prioritäten und finanzielle Weichenstellungen 
wider, die für Bürgerinnen und Bürger transparent sein sollten. Die Lan-
deshauptstadt München hat mit dem digitalen, interaktiven Haushalt eine 
Möglichkeit geschaffen, allen Interessierten einen bequemen Überblick 
über die städtischen Finanzen zu bieten. Wir werden damit, auch in der 
Darstellung unseres Haushalts, transparenter und digitaler“.

Arbeitslosenquoten im Dezember 2023
(3.1.2024) Die Zahl der Arbeitslosen ist im Bezirk der Agentur für Arbeit 
München im Dezember nahezu unverändert geblieben. 45.457 Personen 
waren arbeitslos gemeldet, 0,8 Prozent mehr als im November. Gegenüber 
dem Dezember des Vorjahres betrug der Anstieg jedoch 12,6 Prozent. Im 
Dezember 2023 lag die Arbeitslosenquote im Bezirk der Agentur – also in 
der Landeshauptstadt und im Landkreis München – bei 4,2 Prozent. Im 
Vorjahr betrug dieser Wert 3,8 Prozent. 

https://www.muenchen.de/


Rathaus Umschau
3.1.2024, Seite 7

Die Arbeitslosigkeit in der Stadt München lag bei 4,5 Prozent, im Landkreis 
München bei 2,8 Prozent. Gleichzeitig ist die Zahl der Beschäftigten weiter 
gestiegen.
Die Zahl der Arbeitslosen im Freistaat Bayern lag im Dezember bei 
262.898. Im Vergleich zum November ist dies ein saisonal üblicher An-
stieg von 8.620 bzw. 3,4 Prozent. Seit September 2023 hat die Zahl der 
Arbeitslosen im Freistaat kontinuierlich zugenommen – um insgesamt 11,0 
Prozent. Dieser steigende Trend spiegelt sich auch in der saisonbereinigten 
Arbeitslosenzahl, die sich im Vergleich zum Vormonat um rund 1.300 bzw. 
0,5 Prozent erhöht hat.
Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember 2023 wie jahreszeitlich üblich bun-
desweit gestiegen, und zwar um 31.000 auf 2.637.000. Saisonbereinigt hat 
die Zahl der Arbeitslosen gegenüber dem Vormonat um 5.000 zugenom-
men. Verglichen mit dem Dezember des vorigen Jahres ist die Arbeitslo-
senzahl um 183.000 höher. Die Arbeitslosenquote stieg im Dezember um 
0,1 Prozentpunkte auf 5,7 Prozent. Gegenüber dem Vorjahresmonat hat 
sich die Quote um 0,3 Prozentpunkte erhöht. 

Münchner Stadtmuseum: Lange Nacht mit großem Programm
(3.1.2024) Am Samstag, 6. Januar – am Vorabend des letzten Öffnungstags 
vor dem Umbau – bietet das Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, 
ab 18 Uhr nochmal großes Programm. Bei freiem Eintritt kann man einen 
ganz besonderen Abend mit Konzerten, Führungen, Theater oder Zauberei 
erleben. Auch alle Dauer- und Sonderausstellungen sind bis 24 Uhr geöff-
net. Das Museum schließt erst um 1 Uhr.
Führungen & Cicerone
Von 18.30 bis 19.30 Uhr gibt Dr. Thomas Weidner, stellvertretender Direk-
tor und Sammlungsdirektor, eine Dreikönigs-Führung in der Dauerausstel-
lung „Typisch München!“ Der Treffpunkt ist im Foyer.
Die wissenschaftliche Volontärin Luisa Rupprich führt um 19.15, 20.45 und 
22.15 Uhr für jeweils 45 Minuten durch die Dauerausstellung „Nationalso-
zialismus in München“. Der Treffpunkt ist im Foyer.
Um 19.30, 21.15 und 22.45 Uhr finden Führungen von zirka 45 Minuten mit 
den Kuratoren Goetz Dr. Karsten Löckemann oder Pietro Tondello in der 
Ausstellung „(K)ein Puppenheim. Alte Rollenspiele und neue Menschenbil-
der“ statt.
In der Ausstellung „Nachts. Clubkultur in München“ beantwortet die 
(Nacht)-Expertin von 18 bis 23 Uhr Fragen der Besucher*innen.
Kuratorin Karolina Novinscak Kölker bietet um 18.15, 19.45 und 21.30 Uhr 
Führungen von je 45 Minuten in der Ausstellung „München Displaced. Hei-
matlos nach 1945“ an.
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Ein Blick in die Zukunft des Münchner Stadtmuseums gestattet das For-
mat „Fragt uns! zum Umbau“ von 18 bis 23 Uhr in der Lounge L31.
Wenn nicht anders angegeben, ist der Treffpunkt in der Ausstellung.
Theater & Zauberei
Unter dem Titel „Jahrmarkt der Vernunft präsentiert: Gefühlte Wahrheiten“ 
zeigen die Puppenbauerin und  -spielerin Suse Wächter und der Zauberer 
Manuel Muerte einen Psychozirkus um 19 und 21.45 Uhr im Saal des 
Münchner Stadtmuseums.
Die „Kleinste Bühne der Welt“ aus Pullach lädt zu drei kurzen Stadt-Ge-
schichten. Diese können um 20.30, 21 und 22.15 Uhr in „Typisch Mün-
chen!“ bestaunt werden.
Konzerte & KOLLABS
Die Musikbaustelle KOLLABS hält von 16 bis 23.30 Uhr Überraschungs-
konzerte, Performances und DJ-Sets bereit. Die „One-Man-Band“ besteht 
nur aus dem argentinischen Musiker und Puppenspieler Santiago Moreno, 
klingt aber wie ein ganzes Orchester. Davon kann man sich um 18 und 20 
Uhr im Foyer selbst überzeugen.
Die „Express Brass Band“ zelebriert um 23.30 Uhr im Foyer ihren unver-
wechselbaren Brass Band Stil, tief verwurzelt im Jazz, Soul, Afrobeat mit 
Einflüssen orientalischer Musik vom Maghreb bis Afghanistan.
Eine Veranstaltung im Rahmen des Abschiedsprogramms des Münchner 
Stadtmuseums „Hin und weg“. Weitere Infos zum Programm unter  
www.muenchner-stadtmuseum.de/sonderausstellungen/hin-und-weg.
Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette.

Filmmuseum: Neue Reihe erzählt Geschichten aus der Nacht
(3.1.2024) Am Sonntag, 7. Januar, schließt das Münchner Stadtmuseum 
seine Ausstellungen für die anstehende Sanierung und verabschiedet 
sich am Samstag, 6. Januar, mit einer langen Museumsnacht in die Um-
baupause. Das Kino des Filmmuseums bleibt noch bis 2027 geöffnet und 
feiert vom 6. bis 10. Januar mit dem Programm „Nachts im Museum“ die 
„Geschichte der Nacht“.
Am Samstag, 6. Januar, 18 Uhr, wird die Filmreihe mit Jim Jarmuschs‘ 
Episodenfilm „Night on Earth“ (1991), in dem fünf Taxifahrten durch die 
Nacht tragisch-komische Begegnungen versprechen, eröffnet. Um 21 Uhr 
zeigt das Filmuseum Martin Scorseses‘ nächtliche schwarze Komödie 
„After Hours“ (Die Zeit nach Mitternacht) aus dem Jahr 1985. Darin muss 
sich der Büroangestellte Paul Hackett, nachdem sein letztes Geld aus dem 
Fenster eines Taxis geweht wurde, nachts auf eigene Faust in Manhattan 
durchzuschlagen. In einer zusätzlichen Spätvorstellung um 23 Uhr können 
Interessierte den experimentellen Essayfilm *(Star) von Johann Lurf er-
leben. Der österreichische Künstler und Strukturalist sammelte aus nicht 

https://www.muenchner-stadtmuseum.de/sonderausstellungen/hin-und-weg
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weniger als 553 Filmen alle „reinen“ Sternenhimmel und montierte sie 
chronologisch gereiht aneinander – von 1905 quer durchs All – zu einem 
Sternenatlas der Filmgeschichte, der sich ständig erweitert. 
Am Sonntag, 7. Januar, 17 Uhr, dokumentiert die belgische Filmemache-
rin Chantal Akermann eine warme Sommernacht in Brüssel Anfang der 
1980er Jahre: „Toute une nuit“ (Eine ganze Nacht). 
Am Dienstag, 9. Januar, 21 Uhr, zeigt das Filmmuseum „Into the Night“ 
(Kopfüber in die Nacht) von John Landis aus dem Jahr 1985. Darin gerät 
der depressive und an Schlafstörungen leidende Raumfahrtingenieur Ed 
Okin (Jeff Goldblum) in eine haarsträubende Affäre um iranische Sma-
ragde, die sich durch ganz Los Angeles zieht. 
Am Mittwoch, 10. Januar, steht zum Abschluss die „Geschichte der 
Nacht“ (1978) von Clemens Klopfenstein auf dem Programm. Ein unge-
wöhnliches Experiment, das der Schweizer Regisseur Ende der 1970er 
Jahre unternahm. 150 Nächte lang filmte er mit hochempfindlichem 
Schwarzweiß-Filmmaterial und mit einem Miniatur-Tonbandgerät die Stra-
ßen und Plätze von mehr als einem Dutzend europäischer Städte in den 
Stunden nach Mitternacht.
Der Eintritt kostet jeweils 4 Euro beziehungsweise 3 Euro bei Mitglied-
schaft im Förderverein MFZ. Der Kartenverkauf ist online unter www.mu-
enchner-stadtmuseum.de/shop/tickets oder an der Abendkasse möglich, 
die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierun-
gen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit 
einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 3. Januar 2024

Neuer Kirchplatz statt St. Nimmerlein-Radlbrücke für Giesing!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
2.2.2022

Lichtkonstruktion in der Paul-Heyse-Unterführung
Anfrage Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 8.11.2023

Weiterführung des Förderprogramms Rollstuhltaxis
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
20.11.2023
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Neuer Kirchplatz statt St. Nimmerlein-Radlbrücke für Giesing!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
2.2.2022

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Zunächst möchte ich mich für die lange Bearbeitungszeit entschuldigen. 
Eine fristgerechte Bearbeitung war aufgrund langwieriger interner Abstim-
mung leider nicht möglich. 
In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie die Machbarkeit des Alternativvorschlags 
eines unterirdischen Kreisverkehrs der Bürgerinitiative „Giesinger Kirch-
platz“ an Stelle der angedachten Fahrrad- und Fußgängerbrücke am Giesin-
ger Berg zu prüfen. Ihr Einverständnis vorausgesetzt erlaube ich mir, Ihren 
Antrag in Abstimmung mit dem Herrn Oberbürgermeister auf dem Schrift-
weg zu beantworten. 

Zu Ihrem Antrag vom 2.2.2022 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Im Bereich des Knotenpunktes Martin-Luther-Straße/Silberhornstraße/
Ichostraße/Giesinger Berg wurden bereits mehrere Anträge eingereicht, 
um die Verkehrssituation vor Ort zu verbessern.

Es werden bereits zwei Projekte „Brücke am Giesinger Berg“ sowie „Ra-
dentscheid Martin-Luther-Straße“ bearbeitet und deren Arbeitsstand ist 
sehr fortgeschritten. Bei diesen beiden Projekten sind erhebliche Verbes-
serungen für Fußgänger*innen sowie Radfahrende zu erreichen. 

Eine Brücke am Giesinger Berg zwischen Heilig-Kreuz-Kirche und Luther-
kirche soll, als Lückenschluss zwischen dem Gasteig im Stadtteil Haid-
hausen und dem Stadtteil Harlaching, eine durchgehende Fuß- und Rad-
fahrverbindung entlang der Isar bzw. des Isar Hochufers ermöglichen. Die 
neue Brücke soll von der Straße „Am Bergsteig“ auf dem Plateau der 
Heilig Kreuz Kirche, über die Giesinger Berg Straße, zur Bergstraße an der 
Isarhangkante nördlich der Luther Kirche geführt werden. Die geplante 
Brücke ist Teil einer Radverkehrsnebenroute und schafft so eine sichere 
und barrierefreie Querung im Bereich der stark befahrenen Kreuzung 
Martin-Luther-Straße/Silberhornstraße/Ichostraße/Giesinger Berg. Das 
Baureferat setzt hier den Beschluss des Bauausschusses vom 6.7.2021 
(Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 01726) um: die Entwurfsplanung wird Mitte 
2024 abgeschlossen sein.
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Im Mobilitätsausschuss am 21.6.2023 hat der Stadtrat unter anderem 
beschlossen, dass der Kreuzungsbereich Martin-Luther-Straße/Giesinger 
Berg/Ichostraße/Silberhornstraße radentscheidkonform ausgebaut werden 
soll (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 07398).

In der neuen Planung erhalten alle vier Zufahrtsstraßen zum Kreuzungs-
bereich eine signalgesteuerte Überquerungsmöglichkeit sowohl für Zu-
fußgehende als auch für Radfahrende. Für die bessere Anbindung der 
Ichoschule wird auf der Südseite der Ichostraße zusätzlich ein Zweirich-
tungs-Radweg angeboten. Künftig kann also die Kreuzung in jeder Rich-
tung problemlos, höhengleich und direkt gequert werden. Im Bestand ist 
die Querung der Kreuzung nur durch die nicht barrierefreie Unterführung 
möglich. 

Aufgrund des Fortschritts bei den beiden oben erläuterten Projekten ist es 
nicht empfehlenswert, sie in ihren Entwicklungen zu verlangsamen oder 
die Machbarkeitsuntersuchungen hierzu zu stoppen, auch wenn parallel 
zusätzliche Anträge für den Bereich gestellt werden. Das Mobilitätsreferat 
strebt mit dem Baureferat an, die aktuell laufenden Projekte voranzubrin-
gen und sieht weiterhin einen großen verkehrsplanerischen Mehrwert in 
der geplanten Brücke am Giesinger Berg sowie in dem Radentscheidspro-
jekt Martin-Luther-Straße. 

Ein möglicher unterirdischer Kreisverkehr, wie von der Bürgerinitiative 
„Giesinger Kirchplatz“ vorgeschlagen, stellte eine große bauliche und 
verkehrsplanerische Herausforderung dar. Aufgrund der schwierigen To-
pografie und einer Flächenknappheit bestehen Bedenken, inwieweit eine 
Realisierung eines solchen Bauwerks überhaupt möglich wäre. Des Weite-
ren würde ein einspuriger Kreisverkehr die Leistungsfähigkeit des Straßen-
netzes in dem Bereich nicht gewährleisten können, was besonders bei der 
Berücksichtigung des Busverkehrs kritisch zu bewerten ist. Nachdem der 
Stadtrat mit oben genanntem Beschluss temporäre Maßnahmen (Markie-
rung von Radfahrstreifen, Anpassung von Ampelschaltungen, Zählungen) 
für die Martin-Luther-Straße und deren Evaluierung beauftragt hat, sollen 
deren Ergebnisse in der 2. Jahreshälfte 2024 dem Stadtrat zur erneuten 
Beschlussfassung vorgelegt werden. Dieser Beschlussfassung kann zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht vorgegriffen werden, da die temporären Maß-
nahmen auch den Knotenpunkt Martin-Luther-Straße/Silberhornstraße/
Ichostraße/Giesinger Berg betreffen.

Von den vorstehenden Ausführungen bitte ich Kenntnis zu nehmen. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Lichtkonstruktion in der Paul-Heyse-Unterführung
Anfrage Stadtrat Andreas Babor (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) vom 8.11.2023

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

Sie haben am 8.11.2023 folgende Anfrage gestellt:
„Die Lichtinstallation mit blauen LEDs an den Mittelstützen der Paul-Hey-
se-Unterführung war Bestandteil des neuen Lichtkonzeptes im Rahmen 
der Sanierung der Unterführung. Seit einigen Monaten sind die blauen 
Lichter abgeschaltet, die spannende Ambientebeleuchtung fehlt.
Daher frage ich den Oberbürgermeister:
1.	 Warum wurden die blauen LED-Lichtkonstruktionen an den Mittelstüt-

zen der Paul-Heyse-Unterführung ausgeschaltet?
2.	 Bis wann kann mit einer Wiederinbetriebnahme der ehemals gelunge-

nen Lichtkonstruktion gerechnet werden?“

Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:
Warum wurden die blauen LED-Lichtkonstruktionen an den Mittelstützen 
der Paul-Heyse-Unterführung ausgeschaltet?

Antwort:
Der Grund für den Ausfall der blauen Sonderbeleuchtung an den Mittel-
stützen der Paul-Heyse-Unterführung liegt in einem Autounfall, in dessen 
Folge die Schaltanlage und Stromversorgung der gesamten Beleuchtung 
vollständig zerstört wurde. An dem daraufhin zur Wiederherstellung der 
Verkehrssicherheit eingerichteten provisorischen Stromanschluss konnte 
die Beleuchtung der Mittelkonstruktion nicht integriert werden. 

Frage 2:
Bis wann kann mit einer Wiederinbetriebnahme der ehemals gelungenen 
Lichtkonstruktion gerechnet werden?

Antwort:
Aktuell sind alle notwendigen Reparaturen erledigt. Die Beleuchtung muss 
nun wieder regulär durch die Stadtwerke München angeschlossen wer-
den. Nach Abschluss dieser Arbeiten ist die blaue Sonderbeleuchtung vor-
aussichtlich noch in diesem Jahr wieder in Betrieb.
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Weiterführung des Förderprogramms Rollstuhltaxis
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas Lech-
ner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
20.11.2023

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Sie beantragen das Förderprogramm Rollstuhltaxis des Sozialreferats dau-
erhaft in den städtischen Haushalt aufzunehmen.
 
Dazu teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen bereits durch die Be-
schlussfassung vom 23.11.2023, Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 11168, 
„Förderverfahren hauswirtschaftliche Versorgung – Auswertung der Mo-
dellphase und Umschichtung“ entsprochen wurde. In der genannten Sit-
zungsvorlage wurden Mittel zur weiteren Förderung der Rollstuhltaxis aus 
eigenem Budget bereitgestellt. Somit können in den Jahren 2024 bis 2026 
weiterhin Anträge auf den Umbau und die Anschaffung von barrierefreien 
Taxis mit einem Betrag von jeweils bis zu 10.000 Euro gestellt werden.

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Schulschwimmbäder in den Ferien für Schwimm- 
kurse öffnen! 
Antrag Stadträtinnen Alexandra Gaßmann und Ulrike  
Grimm (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER)  
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
               03.01.2024   
 
Schulschwimmbäder in den Ferien für Schwimmkurse öffnen! 
 
Das Referat für Bildung und Sport wird gebeten, die Schwimmbecken und -hallen der städti-
schen Schulen in den Schulferien für Schwimmkurse zu öffnen. Dabei soll der Versuch unter-
nommen werden in Zusammenarbeit mit den Schwimmvereinen, der DLRG und der Bayerischen 
Wasserwacht möglichst viel Angebote machen zu können. 
 
Begründung     
 
Laut der neuesten Umfrage zur Schwimmfähigkeit aus dem Jahr 2022 (Forsa, im Auftrag der 
DLRG) können 20% der Kinder in Deutschland nicht schwimmen, weitere 23% der Alters-
gruppe geben an, unsichere Schwimmer zu sein. Dies ist eine beunruhigende Zahl, die es drin-
gend zu verändern gilt. Deswegen sollen gerade nicht genutzte Schwimmbecken und – hallen 
in den städtischen Schulen auch in den Ferien geöffnet werden, um Schwimmvereinen, DLRG 
und Wasserwacht eine Gelegenheit zu geben, Kinder das Schwimmen beizubringen. 
 
 
Alexandra Gaßmann (Initiative)    Ulrike Grimm     
Stadträtin       Stadträtin     
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